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Im Folgenden sind die Daten zur Analyse des use cases "Implementierung von ASE in einem 
Medizintechnik-Unternehmen" dargestellt. Diese wurden im Rahmen von Experteninterviews 
erhoben und in mehreren Iterationen überprüft. Interviewpartner war Volker Franco Steier von der 
OSYPKA AG. Die Daten wurden auf Englisch dokumentiert. 

Die untenstehende Tabelle (Tabelle 1) ist ein Entwurf für die Bewertung der 6 ASE Kompetenzen wie 
sie im Entwurf des Whitepapers „Functions and competences in ASE“ [1] beschrieben sind. Die 
Tabelle ist ebenfalls diesem Entwurf entnommen. Das Whitepaper wird 2024 unter CC-BY 4.0 
veröffentlicht, die entsprechenden Veröffentlichungsrechte werden explizit vorbehalten. 

Die Analyse der Kompetenzen in der OSYPKA AG wurde im Rahmen des Konferenzbeitrags 
„Definition eines Kompetenzmodells für nachhaltiges Engineering im Advanced Systems Engineering“ 
[2] [TDSE 2024, to be published] durchgeführt.  

Nachfolgende Tabelle beinhaltet: 

• Competenzkategory: Die Kompetenzkategorien, welche der Einordnung der 
Kompetenzen im Kompetenzmodell dienen (vgl. [1], [2]) 

• Kompetenz: Die 6 ASE-Kompetenzen im Kompetenzmodell (vgl. [1], [2]) 

• Hauptverantwortlichkeiten: Die wichtigsten Verantwortlichkeiten der jeweiligen 
Kompetenz. Unter „Expert-skills” können Organisations-spezifische erforderliche 
Fähigkeiten ergänzt werden 

• Bestehende Kompetenzen: Bestehende Positionen in der Organisation mit der die 
erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten abgedeckt werden können 

• Kompetenzlücken: Identifizierte Aufgaben die über die bestehenden Positionen oder 
Verteilung der Verantwortlichkeiten nicht abgedeckt sind 

• Durchgeführte Maßnahmen: Maßnahmen die – seit Beginn der Analyse - bereits 
vorgenommen wurden 

• Geplante Maßnahmen: Weitere geplante Maßnahmen innerhalb der Organisation 
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Tabelle 1: Analyse der 6 ASE Kompetenzen im use case „Implementierung von ASE in einem Medizintechnik-Unternehmen“ 
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Definition der spezifischen 
Ziele für 
Systementwicklung 

Vom leitenden 
Management 
ausgeführt 

   

Koordination mit Experten 
der verschiedenen 
Fachbereiche 

Wird von 
Projektleitung 
(Ingenieur:innen) 
ausgeführt 

Umverteilung 
der 
Verantwortlic
hkeiten 
erforderlich 

 Aktiver 
Austausch mit 
Projektmanage
ment 

Definition funktionaler 
und nicht-funktionaler 
Anforderungen 

Wird von 
Projektleitung 
(Ingenieur:innen) 
ausgeführt 

Umverteilung 
der 
Verantwortlic
hkeiten 
erforderlich 

 Einbezug 
weiterer 
Abteilungen in 
den Prozess 

Expert-skills: Fachwissen, 
Informationskommunikati
on 

Fachwissen sowie 
Information bei 
den Kund:innen 
sind vorhanden 
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Einbindung der 
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Systementwicklung 

Vom leitenden 
Management 
ausgeführt 
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 Contact 
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R&D 
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Kollaboration 

Wird von 
Projektleitung 
(Ingenieur:innen) 
ausgeführt 
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Vernetzung der 
Systemarchitektur 

 Resourcen für 
die 
Bereitstellung 
der 
technischen 
Lösung 
erforderlich 

Position für 
Software-
Administration 
und 
entsprechende 
Kompetenzen 
geschaffen (in 
Abstimmung mit 
leitendem 
Management) 

 

Verifikation und 
Validierung der 
Anforderungen über den 
Produktlebenszyklus 

Wird von 
Projektleitung 
(Ingenieur:innen) 
ausgeführt 

Dedizierte 
Verantwortlic
hkeiten 
erforderlich 

Abteilung für 
Verifikation & 
Validierung (V&V) 

 



von Produkten 
gegründet 

Expert-skills: Fachwissen, Fachwissen 
ausreichend 
abgedeckt 

Umverteilung 
und -
strukturierung 
notwendig 

Interne 
Spezialisierung 
(V&V) 

 
D

ig
it

al
e

s 
En

gi
n

e
e

ri
n

g 

En
gi

n
e

e
ri

n
g 

Umsetzen von Funktionen Ausreichend 
Fachwissen der 
Ingenieur:innen 
vorhanden 

   

Design physischer 
Produkte (mechanisch, 
elektronisch) 

Ausreichend 
Fachwissen der 
Ingenieur:innen 
vorhanden 
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Koordination 
Wird von 
Projektleitung 
(Ingenieur:innen) 
ausgeführt 

Zusätzliche, 
überblickende 
Planungsresso
urcen 
erforderlich 

Position für 
Projektmanagem
ent geschaffen 

Einführung von 
Reporting tools 

Agile Methoden und Tools Derzeit kein Unternehmensziel 

(Interne) Kommunication Wird von 
Projektleitung 
(Ingenieur:innen) 
ausgeführt 

Additional 
resource 
planning 
(overseeing) 
to project 
leads 

Hired resource 
planning and 
project 
management (see 
above) 

Weeklys 
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Entwicklung der 
Marktstrategie und 
Schnittstelle zum Kunden 

Leitendes 
Management, 
Sales und OEM 

Verbesserungs
potential in 
der 
Auswertung 

 Projektevaluatio
n / Übersicht 
und Portfolio-
Board sollen 
weiter 
ausgearbeitet 
werden 

Coordination of 
interdisciplinary 
communication 

 

Sales, OEM, 
leitendes 
Management 
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